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Veilage zu Nr 212 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Dienstag den 11 September 1900

Der Prozeß in Konitz
Am Sonnabend hat in Konitz vor dem Geſchworenen Gericht die Ver

andlung gegen den Abdecker Jsraelski ſtattgefunden Die gegen den
ngeklagten erhobene Anklage geht bekanntlich dahin daß er am Char

freitag 13 April d den Kopf des in Konitz ermordeten Gymnnſiaſten
Ernſt Winter von Prechlau um die Entdeckung der Thäter zu verhindern
und ſie der Beſtrafung zu entziehen bei Seite geſchafft und ſich dadurch
der Begünſtigung beziehungsweiſe einer Beiſtandsleiſtung der Mordthat
ſchuldig gemacht habe Ueber die mit der Sache zuſammenhängenden
Vorgänge haben wir in einem Vorbericht in Nr 207 unſere Leſer unter
wieſen Vorweg ſei hier mitgetheilt daß der Staatsanwalt eine Strafe
von 5 Jahren Gefängniß wegen Begünſtigung beantragte Jsraelski aber
freigeſprochen wurde

Der Angeklagte Jsraelski giebt zur Perſonalfeſtſtellung an Er ſei
am 8 März 1848 in Lichnau bei Konitz geboren jüdiſcher Religion und
wegen Diebſtahls und Bedrohung vorbeſtraft Er ſei
verheirathet und Vater von ſechs Kindern die zum Theil erwachſen ſind
Präſ Bekennen Sie ſich der Jhnen zur Laſt gelegten That für ſchuldig

Angekl Nein Präſ Sie haben wohl von dem Gymnaſiaſten
Ernſt Winter gehört und wiſſen daß man annimmt er ſei ermordet
worden Angekl Ja Jch babe ſ Z gehört daß man ſeinen Körper
bei der Spüle am Mönchsſee neben der Synagsoge gefunden habe Jch
habe auch von der Auffindung der verſchiedenen Theile der Leiche gehört
weiß aber ſonſt Weiteres von der Sache nicht Präſ Nun Sie haben
wohl auch gehört daß ein Theil der hieſigen Bevölkerung die Behauptung
aufſtellte der Mord ſei von Jkraeliten begangen Angekl Nein
Präſ Es ſoll Jhnen aber von Arbeitern ſogar geſagt worden ſein Sie
ſtänden in dem Verdacht Leichentheile des Ermordeten fortgebracht zu
haben Angekl Nein Präſ Beſinnen Sie ſich Angekl Jch
weiß nichts davon Präſ Sie werden beſchuldigt in einem
Sack den Kopf des ermordeten Winter fortgeſchafft zu haben
Angekl Das iſt nicht wahr ich habe keinen Sack fortgetragen
Präſ Sind Sie nicht am Charfreitag durch die Mühlenſtraße gegangen

Angekl Jawohl gegen 9 Uhr Präſ Es wird behauptet Sie
ſollen nachher mit beſchmutzten Stieſeln zurückgekommen ſein Anugekl
Das beſtreite ich ganz entſchieden Präſ Wie kommt es daß Sie bei
Jhren Vernehmungen durch den Unterſuchungsrichter beſtritten haben
durch die Mühlenſtraße gegangen zu ſein Angekl Jch konnte mich
damals nicht erinnern es fiel mir erſt ſpäter ein Präſ Sie wollen
alſo keinen Sack getragen haben Angekl Nein Präſ Wos
hatten Sie in der Mühlenſtraße zu thun und zu wem ſind Sie gegangen

Angekl Jch ging zu Stoltmann wo ich einen Schnaps tranuk und
dann bin ich über den Markt durch die Danziger Straße weitergegangen

Präſ Sind Sie den ganzen Tag über auf der Straße geweſen
Angekl Nein Gegen 10 Uhr ging ich nach Hauſe und um 11 Uhr
Es ich wieder nach dem Markt Präſ Früher haben Sie angegeben
Sie hätten zu Hauſe Mittag gegeſſen Angekl Nein Präſ Haden
Sie Beſuch gehabt Angekl Ja der Fuchs war Vormittags da

eweſen Präſ Alſo Sie bleiben dabei daß Sie keinen Sack getragenhaben Angekl Jawohl Präſ Auch wenn andere Sie geſehen
haben wollen Angekl Ja

Hierauf wird der Baunnternehmer Winter der Vater des Ermordeten
als Zeuge aufgerufen Er iſt 64 Jahre alt und ſieht ſehr vergrämt aus
Er erzähit Als ich am Montag 12 März die Depeſche des Herrn Bäcker
meiſters Lange erhielt die mir von dem unerklärlichen Verſchwinden meines
Sohnes Ernſt Mittheilung machte ſagte ich gleich zu meiner Frau Ernſt
iſt gewiß ermordet worden Jch bin dann auch ſofort nach Konitz gefahren
konnte jedoch am Abend auf der Polizei nichts mehr machen Am nächſten
Morgen erſtattete ich dann bei der Polizeibehörde die Anzeige Herr Lange
ſchlug mir bei meiner Rückkehr vor Was meinen Sie wenn wir mal
herumſuchten vielleicht auch am See Jch hatte erſt keine rechte Luſt ließ
mich aber durch meine Frau dazu bereden mitzugehn Jch ging dann
mit der Tochter des Herrn Lange direkt zum See und bis auf etwa
15 Schritte an dieſen heran Herr Lange ſtand an der Spüle Wir
ingen nun bis zu der Spüle neben der Synagoge als ich mit einemHal ſtehen blieb Es zwang mich etwas das Waſſer anzuſehen

Präſ Wie ſahen Sie denn hin zufällig oder ſuchend Zeuge Nein
rein zufällig Jch ſah nun an der betreffenden Stelle daß die Eisdecke
aufgeſchlagen war und bemerkte eine kleine Liſchke im Waſſer liegen Jch
rührte nun mit meinem Stock im Waſſer herum und dann bemerkten wir
ein Packet Lange ſagte wir wollten doch mal ſehen was in dem Packet
ſei Präſident Wie ſah denn das Packet aus Zeuge Zuerſt war
braunes Packpapier dann Sackleinwand und in dieſe eingenäht fanden
wir bei näherer Unterſuchung einen Bruſtkaſten ohne Arm und Beine
Während wir noch weiter nachſuchten kamen einige Männer mit Haken
dazu und bei dem Herumſtochern im Waſſer wurde dann noch ein Arm
gefunden Präſident Waren die Eingeweide in dem Körper Zeuge
Nein man hatte ſie herausgenommen

Erſter Staatsanwalt Dr Settegaſt Es iſt Jhnen ja ein anonymer
Brief zugegangen in dem Jhnen 50000 Mk geboten wurden Wie ver
hält es ſich damit Zeuge Das iſt richtig der Brief war in Hammer
ſtein Weſtpr aufgegeben worden und es hieß darin im Anſchluß an die
Meldung daß das Verfahren gegen den Schlächtermeiſter Hoffmann ein

geſtellt ſei Wir haben ſchon 200000 Mk weggeworfen und bieten
Jhnen jetzt 50000 Mk wenn Sie in den Geſelligen Graudenz ein
Inſerat einrücken Winter ſchweigt Wir Juden haben es geihan wir
haben es nicht anders gekonnt das iſt unſer Troſt Juſtizrath
Dr v Gordon Wo iſt der Brief hingekommen Zeuge Winter Jch
habe ihn dem Herrn Schrader gegeben der ihn dem Abgeordneten Lieber
mann v Sonnenberg übermitteln wollte Jch ſollte den Brief heute zu
rückbekommen um ihn hier vorlegen zu können Leider iſt er mir bisher
nicht zurückgegeben worden

Hierauf wurde der Bürgermeiſter der Stadt Konitz Deditius als Zeuge
vernommen Er macht zunächſt eingehende Mittheilungen über den Be
fund an dem zuerſt gefundenen Oberkörper Die Gliedmaßen ſeien glatt
abgetrennt geweſen der Bauch war aufgeſchlitzt und die Eingeweide heraus
genommen Die Leichentheile zeigten nur ganz geringe Blutſpuren Auch
auf der Treppe bemerkte man einige wäſſerige Blutflecken welche jedoch
nachher aus Unachtſamkeit verwiſcht wurden Am erſten Oſterfeiertag
Nachmittags ſei ein junger Mann zu ihm gekommen und habe ihm mit
getheilt es ſei ſoeben hinter dem Schützenhauſe in dem ſogenannten Fluth
graben ein Kopf aufgefunden worden Dieſe Stelle war nun wiederholt
vorher von uns durchſucht worden ohne daß etwas gefunden wurde Der
Kopf ſah ſehr gut erhalten aus Jn der Nähe der Fundſtelle fand man
Zeitungsſtücke und drei Theile eines zerfetzten Taſchentuches wovon ein
Stück mit Blut getränkt war Wir legten Anfangs großen Werth auf
dieſes Fundſtück bis ſich herausſtellte daß die Frau Schulinſpektor Rohde
Eigenthümerin des Tuches geweſen war Sie muß es wohl gelegentlich
verloren haben Als der Verdacht auf Jsraelski fiel und ſeine Verneh
mung angeordnet wurde zeigte er ſich keineswegs verblüfft doch machte
er ſo ausweichende und unwahre Angaben daß ich mich veranlaßt ſah
ihn verhaften zu laſſen Staatsawalt Lag nicht in der Nähe des Fund
ortes trockenes Packpapier was zu der Vermuthung Anlaß gab daß es
zunächſt zum Einpacken des Kopfes benutzt war Zeuge Davon weiß
ich nichts Juſtizrath v Gordon Wie weit lag das Taſchentuch bezw
die Stücke von der Fundſtelle entfernt Zeuge Etwa 20 Meter

Es wird ſodann der Botenmeiſter Fiedler in den Saal gerufen Er
ſteht gegenwärtig im 65 Lebensjahre und trägt auf dem Rock die Kriegs
denkmünzen Er bekundet Am Charfreitag kurz nach 10 Uhr kam
Jsraelski die Mühlenſtraße herunter und ging in der Richtung nach dem
Schützenhauſe zu hinter dem der Kopf gefunden wurde Der Anugeklagte
trug einen Sack auf dem Rücken und ich konnte deutlich bemerken daß
ſich darin ein runder Gegenſtand befand Ich dachte mir zunächſt nichts
Beſonderes bei dieſer Sache Nach 1 bis 1 Stunden bemerkte
ich Jsraelski abermals wie er vom Schützenhanſe her zurückkommend
mitten über die Straße ging Die Stiefel waren ihm bis oben hin total
beſchmutzt während ich vorher geſehen hatte daß ſie beim Hingehen ſauber

waren
Eine weitere Zeugin iſt die Frau Wegmerowski die am Charfreitag

Vormittags ebenfalls gegen 10 Uhr einen Mann mit einem Sack nach
dem Schützenhaus zu gehen ſah Der Mann habe das rundliche Packet
unter dem Arme getragen Der Sack ſei theilweiſe in Packpapier ein
eſchlagen geweſen Der Mann hinkte etwas und ging dennoch ſehr ſchnell
ie Kongin kennt den Angeklagten doch weiß ſie nicht zu ſagen ob er

der Mann war da ſie ihn nur von hinten ſah Der Angeklagte mußhierauf aus dem Anklageraum heraustreten und durch den Sihungsſaal

gehen S Präſ Nun Frau Zeugin iſt das der Mann geweſen
Zeugin Nein der Gang war doch anders Erſter Staatsanwalt Sie
haben bei Jhrer früheren Vernehmung geſagt dem Gange und dem Aus
ſehen nach ſchien es Jhnen als ob es Jsraelski geweſen ſei Zeugin
Nein ich ſagte daß jener Mann auch breitſchultrig war und hinkte ſo
daß es wohl Jsraelski geweſen ſein könne Erkannt habe ich ihn aber
nicht Zeuge Fiedler tritt vor und erklärt daß Jsraelski einen Winter
überzieher getragen habe Jsraelski muß den Mantel anziehen Zeuge
Wichert meint daß der Mann den er im Auge habe andere Kleidung
trug Zeuge Amtsgerichtsrath Gorski hat inzwiſchen die Aſſervate der
Staatsanwaltſchaft durchgeſehen und erklärt daß ſich das trockene Stück
Papier darunter nicht befinde

Der Präſident theilt dann mit Es hat ſich ſoeben ein gewiſſer
Alexander Prinz gemeldet er iſt draußen und will uns bekunden er wiſſe
wer den erſten Stich gethan habe Heiterkeit Der Zeuge hat ſich jedoch
inzwiſchen wieder entfernt und der Präſident ordnet deshalb ſeine Herbei
ſchaffung an Es heißt im Saale daß der Zeuge nicht alle fünf Sinne
veiſammen habe und allerlei tolle Sachen zu treiben pflege weshalb man
ihn den tollen Aler auch den verrückten Alex nenne Arbeiter
Maſchewski begegnete dem Angeklagten in der Friediſchſtraße zwiſchen
Landgericht und Markt gegen 1185 Uhr Präſ Hatte er ſchmutzige
Stiefel Zeuge Die hatte er immer Heiterkeit Frau Przyworski ſagt
aus Sie wohne in der Nähe des evangeliſchen Kirchhofs Der Ange
klagte habe viel bei ihr verkehrt und äußerte einmal man werde den Kopf
Winters nicht finden Den Mord hätten 4 Mann verübt Sie die
Zeugin habe erwidert nein es ſeien 12 geweſen zwölf Stämme zwölf
Theilnehmer Heiterkeit Eines Morgens beim Ladenöffnen nach 5 Uhr
ſei Jsraelski mit einem Packet vorbeigegangen Arbeiter Dühring habe
ihr beſtätigt daß es der Angeklagte geweſen ſei Zeuge Dühring be
ſtätigt dieſe Angaben als richtig Bald nachher habe ſich der eine Arm
Winters der durch den Stacketenzaun geſteckt war auf dem evangeliſchen
Kirchhofe gefunden Hierauf erſcheint der inzwiſchen herbeigeholte Zeuge
Alexander Prinz im Saale Er ſteht im 23 Lebensjahre und macht den
Eindruck eines Jdioten Er erklärt unter Ausſetzung der Beeidigung daß
er gar nichts zur Sache wiſſe Gendarm Sauber Der Zeuge hat
draußen auf dem Korridor erklärt er wolle ausſagen wer den erſten Stich
gemacht habe Die Ehefraun Jsraelskis die ihren Mann in der Vorunter
ſuchung durch die Ausſage der Angeklagte ſei in der fraglichen Zeit von
Hauſe abweſend geweſen ſehr belaſtet hatte will noch heute Zeugniß ab
legen Jsraelski ſei am Charfreitag um 10 Uhr im Hauſe geweſen auch
ſpäter zu Mittag Sie habe oft Aerger mit ihm gehabt weil er das
Trinken nicht laſſen konnte Damit ſind die Zeugenausſagen beendet

Es werden dann die Sachverſtändigen gehört Sanitätsrath Muller
Konitz bekündet daß der Kopf und die einzelnen Körpertheile vollſtändig
blutleer geweſen ſeien Der Tod müſſe erfolgt ſein in Folge Verblutung
die herbeigeführt wurde durch einen Querſchnitt durch den Hals Der
Kopf ſah bei der Auffindung vollſtändig friſch aus und war auch völlig
geruchlos Die Sektion ergab daß die Speiſeröhre und die Rachenhöhle
mit Mageninhalt vollgeſtopft war Demnach muß dem tödtlichen Schnitte
ein Würgungsakt voraufgegangen ſein Auf Befragen des Juſtizraths
von Gordon erklärt der Sachverſtändige die Verblutung müſſe bei Leb
zeiten nicht bei der Zerſtückelung der Leiche eingetreten ſein Auf Be
fragen des Staatsanwalts erklärt der Sachverſtändige daß auch zwei
weitere Sachverſtändige gleichbedeutend ſich dahin ausgeſprochen hätten
daß die Zerſtückelung von ſachkundiger Hand vorgenommen worden ſei
Dafür ſpreche die Auslöſung der Schenkel die wie ber Thieren vor
genommen war

Erſter Staatsanwalt Settegaſt erklärt daß er es auffällig finde daß
bei dem Skurzer Mord dieſelben Erſcheinungen beobachtet worden ſeien
wie in dem vorliegenden Falle Sachverſtändiger Ja das finde ich auch
Nach den Akten kann man beinahe glauben daß es in Skfurz und Konits
derſelbe Thäter war Bewegung Juſtizrath von Gordon Dann
müßten wir ſchließlich die Beweisaufnahme auf den Skurzer Mord aus
dehnen Der zweite Sachverſtändige iſt der Privatdozent Gerichtsarzt
Dr Puppe Berlin

Nach den Plaidoyers des Erſten Staatsanwalts und der Vertheidiger
zog ſich der Gerichtshof zur Berathung zurück Nach längerer Zeit ver
kündete unter allgemeiner Spannung und lautloſer Stille der Vorſitzende
das Urtheil Jéeragelski freigeſprochen Licht iſt durch dieſen
Prozeß in das Dunkel der Affaire Winter nicht gekommen

Berliner Modebrief
Rachdruck verboten Verlin den 10 September

Silbrig ſchimmernde Sommerfäden umwinden uns ſchmeichelnd und
wenn wir ſie zehnmal abſtreifen immer ſind ſie wieder da denn vorbei
ſind die Roſentage Wirklich vorbei der knoſpende Frühling der
blüthenſchwere Sommer vorbei die Tage da wir jung waren und uns
den weißen Sommerfäden ſo fern dünkten Jetzt gilt es ſich
der jungen Tochter wird der Blüthenkranz ins Haar gedrückt und man
muß es lernen nur als Mutter ſeiner Tochter gefeiert zu werden Nur
wenige Frauen verſtehen die ſchwere Kunſt mit Grazie alt zu werden
und am wenigſten verſtehen ſie die ſchönen Frauen Jmmer kommen ſie
ſich noch jung und ſchön genug vor um Bewunderung zu erregen ſie
wollen vom Schauplatze ihrer Triumphe nicht weichen die arme Schneiderin

die Putzmacherin die geſchmackloſe Mode ſie alle werden dafür ver
antwortlich gemacht daß die ſchöne Frau in den Hintergrund gedrängt
wird Nichts Traurigeres als eine ſolche Frau die durch auffallende
Kleidung durch Schminke Puder und Haarfärbemittel die ſchwindende
Jugend feſthalten will ſie wird zur Karrikatur deſſen was ſie meiſt war
und ſelbſt als Großmutter hält ſie noch an den koketten Mätzchen der
einſtigen Schönheit feſt Eine vortheilhafte vermag wohl

ſchon

zu beſcheiden

Toilette
körperliche Vorzüge zu heben und Mängel geſchickt zu verbergen aber
nie und nimmer gelingt es ihr aus einer alten Frau eine junge zu
machen Jch behaupte im Gegentheil daß eine zu jugendliche Kleidung
ein altes Geſicht noch älter erſcheinen läßt Warum ich Jhnen grad heute
von ſolchen Dingen ſchreibe Es müſſen die Sommerfäden dran ſchuld
ſein die ſich draußen um tief ernſte Tannenbäume ſchlingen deren Nadeln

au

müde ſchon zur Erde ſanken und mich gemahnten an die Vergänglichkeit
von Jugend und Schönheit Jetzt will ich Jhnen aber doch lieber
berichten was Frau Mode an Neuigkeiten für Alle die ſich jung und
ſchön genug dazu dünken bringt Da ſind erſtens all die rauhen
haarigen Gewebe die den glatten Tuchen und auch den Cheviots bei
Straßenkoſtümen wirkſame Konkurrenz machen Dieſe Gewebe ſchließen
naturgemäß in ihrer Aufarbeitung all die zierlichen Falten und Säumchen
Garnituren aus doch halten ſie ſich im großen Ganzen an die gegebenen
Formen ohne bisher neue zu ſchaffen Die aufgeſteppten Blenden auch
Sammetbänder oder leichte Raffungen ergeben hierbei die Garnirungen
Der oben enge nach unten ſich erweiternde Rock bleibt beſtehen Bei
Ballkleidern wird der Stoff um die Hüfte herum in enge Falten gelegt
werden die weiter unten graziös aufgehen An die Kunſt der Schneider
werden immer höhere Anſprüche geſtellt denn jede Dame möchte ihr Kleid
beſonders apart gearbeitet haben und die Grundformen müſſen doch
wieder übereinſtimmen wenn es modern ſein ſoll Schon im Frühjahr
verlautete etwas von ſchwarzen Taffetkleidern die ganz glatt engliſch ge
halten ſein ſollten Jetzt tauchen dieſe Kleider wiederum auf Wilde
Steppereien in merkwürdig verſchlungenen Linien ranken ſich in weißer
Seide über dieſe Roben die beinah das Nobelſte ſind was an Schneider
kleidern je gemacht worden iſt Ein goldgeſtickter Einſatz oder die Revers
mit einem Spiegel gepunkteter Seide verſehen blau auf ſchwarz roth oder
weiß und dazu ein ſchmaler farbiger Sammetpaſpoil nehmen ſich ſehr
belebend aus ohne der Vornehmheit des Eindrucks Abbruch zu thun
Zu einfarbigen Tuchkleidern unter denen noch immer die zarten Paſtell
farben bevorzugt werden verarbeitet man gern zweifarbige Treſſe die
diesmal nicht nur in ſchwarz und weiß ſondern auch ſonſt in allerlei
zarten Farbenzuſammenſtellungen modern iſt Vor allen Dingen wird
aber viel Gold angewendet Die Enden der Sammetbänder die zu
Shlipſen verſchlungen werden ſind mit Goldecken beſchlagen ſchmale Gold
ſchnur umgrenzt die Einſätze Goldknöpfchen Spangen Gürtel Treſſen
Perlen Stickereien leuchten bald diskret bald aufdringlich von allen
Toiletten Ein goldig braunes Tuch iſt die Lieblingsfarbe der Mode und
ein zwiſchen Goldfarbe und hellbraun ſchwankender Farbenton etwas
unreiner im Ton als biscuitfarben wird als Modefarbe für den Winter
geprieſen Die Spitzen Jncruſtationen ſind im Augenblick durch die Che
nillenſtickereien etwas verdrängt doch warten ſie nur auf den Beginn der
Geſellſchafts Saiſon um zu zeigen wie lebensfähig ſie noch ſind Die

Ü
ſchwerfälligen Chenille Stickereien paſſen ſich dem herbſtlichen Charakter
der ganzen Kleidung im Augenblick eben mehr an Auf einem leuchtend
rothen Cheviotkleide iſt ein ganzes Jäckchen und die langen Aermel ganz
mit ſchwarzer Chenille Stickerei geſchmückt Ein kleiner Einſatz iſt auf
der Taille auch noch derartig geſtickt und wird durch ein loſe nene
Sammetbandeau das in zwei längeren Enden ausfällt abgeſchloſſen

Auf einem weißen Tuchkleid ſpannen ſich ganz dünne Goldſchnürchen
je zu dreien arrangirt über dem Sattel und den Einſatz der vorn ſich
öffnenden Taille Ein runder Kragen umrahmt den Sattel und iſt
an der Außen und Jnnenſeite mit lavendelblauem Sammet i
Dieſer Paspoil umſäumt auch den Einſatz zu deſſen beiden Seiten 54
kleine Goldknöpfchen hinziehen Ein breites weißſeidenes Band vo
runder Goldſchnalle gehalten begrenzt die Taille Der Unterärmel iſt
mit Goldlitzen garnirt und der Puff von einer hellblauen Sammet
manſchette zuſammengehalten

Recht eigenartig iſt ein goldbraunes Tuchkleid gearbeitet Jn Form
eines Jäckchens gleichmäßig unten herumgehend umſchließt glattes Tuch
die Taille oben unterhalb eines runden Sattels in einen kleinen runden
Kragen ausfallend Der Sattel und die bauſchig unter dem Jäckchen her
vorquellende Taille ſind aus diskret gemuſtertem Panneſammet Unter
dem Kragen fallen loſe in Abſtänden 5 ſchwarze Sammetibänder herab
die in Roſetten endigen die etwas über den Rand des Jäckchens hinab
reichen Der Aermel iſt natürlich in Uebereinſtimmung mit der Taille
gehalten was dem Coſtüme gerade nicht zum Vortheil gereicht

Nehmen Sie nun noch die weißen Bandgürtel mit rieſengroßen Schnallen
in deren Mitte auf Emaille ein Knopf gemalt iſt um den ſich ein Kranz
farbenſprühender Steine ſchlingt die langen Ketten aus lauter einzelnen
Blüthchen und die Boas dazu die aus ſchwarz und weißer Chenille be
ſtehen und deren Enden in lange ſchwarz und weiße dicke Chenilleſchnüre
ausfallen ſo haben Sie wenn auch nur ein unvollkommenes ſo doch
immerhin ein Bild der augenblicklichen Berliner Mode H v H

W utzmittel
Spezial Preisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
V H MIiolck Frankfurt a M

r Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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Seite 10 Otenstag
Kleine Chronik

d Köpenick 9 September Verſchwundener Gerichtsvoll
zieher Spurlos verſchwunden iſt ſeit einigen Tagen der Gerichts
vollzieher Kluge hierſelbſt Vermuthlich liegen größere Unterſchlagungen
vor und ſind deshalb zunächſt die Akten und Kaſſenbücher vom Köpenicker
Amtsgericht unter Siegel gelegt worden Das baare Geld ca 1200 Mk
hat er mitgenommen Der Verſchwundene welcher ſeine Frau mit fünf
Kindern ohne jede Erxiſtenzmittel zurückgelaſſen hat war zum 1 Oktober
ds Js nach Kirchhain Niederlauſitz verſetzt

Hamburg 9 September Selbſtmord aus Scham Aus
recht ſonderbarer Urſache hat der hier wohnhafte 60 jährige Comptoirbote
Raſch der in ſehr geordneten Verhältniſſen lebte und ein kleines Ver
mögen ſein eigen nannte Selbſtmord verübt Vor etwa acht Tagen ſtand
Raſch in ſeinen Comptoiranzug gekleidet auf der Straße und ſah ein
Haus an als plötzlich ein Schutzmann in Civil an ihn herantrat und
ihn verhaftete da er ein Bettler ſei Vergebens proteſtirte Raſch gegen
dieſe beleidigende Bezeichnung er mußte mit zur Wache wo ſeine Per
ſonalien feſtgeſtellt wurden Bei der Leibesviſitation fanden ſich im Be
ſitze des vermeintlichen Bettlers 200 Mk in baarem Gelde ſo daß er
auch noch des Diebſtahls verdächtig erſchien Ein Schutzmann begab ſich auf
deshalb Wohnung um Erkundigungen einzuziehen Natürlich
ſtellten ſich die Angaben des Siſtirten als richtig heraus ſo daß er wieder
entlaſſen werden konnte Doch nahm ſich der alte Mann ſeine Verhaftung

Später ging
ausſtellung

in Raſch s werden
ſehr zu Herzen Tags darauf erſchien er nicht zur Arbeit O
in ſeiner Wohnung aufſuchen wollte wurde nicht geöffnet Man ver Sie vergaßen
ſchaffte ſich gewaltſam Eingang und fand Raſch als Leiche vor Er hatte

ſich aus Scham über das Vorgefallene erhängt geplündert
Harburg 9 September Eine Schnelltrauung fand dieſer Vorſtecknadeln

Tage in einer hieſigen Kirche ſtatt Unter den Pionieren der 3 oſt ferner waren
aſiatiſchen Pionier Kompagnie befand ſich auch ein naher Verwandter des J verſchwunden
durch ſeine Reiſeunternehmungen weltbekannten Herrn Stange nämlich verſchloſſen im
der 26 jährige Reſerveunteroffizier Hans Stange aus Breslau auf den
von etwa 210 Jngenieuren welche ſich für China gemeldet hatten die
Wahl gefallen war Derſelbe hatte den Wunſch noch vor ſeiner Ein
ſchiffung nach Oſtaſien ſich mit ſeiner Braut dem Fräulein Herfurth aus
Breslau trauen zu laſſen Da aber das Aufgebotsverfahren wegen der
Kürze der Zeit nicht mehr erlaſſen werden konnte ſo wurde auf tele
graphiſchem Wege um Dispenſation nachgeſucht Der Dispens traf auch
umgehend vom Miniſter des Jnnern ein ſo daß noch an demſelben Tage
nach erfolgter ſtandes cher Trauung die Copulation durch Paſtor
Richers in der Vreifaltigkeitskirche erfolgen konnte
hierbei iſt noch daß die Braut die der katholiſchen Konfeſſion angehört
zuvor noch zur evangeliſchen Konfeſſion übertrat
hofft in China ſein Glück machen zu können da ihm ſowohl reiche
Mittel als auch Erfahrungen zur Seite ſtehen

Eſſen 9 September Ein ergötzliches Wiederſehen fand
dieſer Tage auf einer Kirmeß in Werden a d Ruhr ſtatt Das Dienſt
mädchen eines in dem benachbartrn Kettwig wohnenden Fleiſchermeiſters
hatte dieſen gründlich beſtohlen und alsdann heimlich das Weite geſucht
Kurze Zett darauf beſuchte der Meiſter die erwähnte Kirmeß und das
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Der junge Ehemann Abordnungen

81 2 Uhr bei

Material iſt

der geſuchte Einbrecher zu ſein

Oberammergau 9 September r ſive
luſt erlitt kürzlich eine Dame Frau Maßon aus Canada auf der Reiſe j in das Polizeiburean wo er verhaftet wurde

Tann a d Rhön 9 September

Der Schnedzug 141 Paris

der Rangirmaſchin

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
erſte was ihm in die Augen fiel war eine Menagerie in welcher ſich die
bisherige Magd als Löwenbändigerin produzirte
unter ſolchen Umſtänden der Beſtohlene für einen ſofortigen dritten Be
rufswechſel der unternehmungsluſtigen Maid Sorge welche nunmehr
Zwangspenſionärin auf Staatskoſten iſt

Mainz 9 September

Werthpapieren

er in Begleitung einer Dame

Als man ihn ſ nach Oberammergau die ſie in Begleitung einer zweiten Dame machte
Als ſie in München

auf ihre Reklamation das Handgepäck wieder erhielten war der Jnhalt
Es fehlten Schmuckgegenſtände Brillantbroſchen Ohrringe

2c die einen Werth von 2500 bis 3000 Mk haben ſollen
gekoſtet hatte

Der Dieb hatte leichte Arbeit da die Handtaſchen un

im Bahnwagen vier Handtaſchen

zwei Rundreiſehefte deren jedes 600 Mk

Wagen liegen geblieben waren
Denkmal

ganz Deutſchland beſonders aber aus

Der Enthüllungsfeierworden

von Kriegervereinen nach unſerem Rhönorte

der Einfahrt in den Bahnhof Birkenfeld Neubrücke auf eine
in demſelben Gleiſe haltende Rangirmaſchine

wurden erheblich verletzt die Beſchädigung am
unbedeutend Der Schnellzug erlitt 15 Minuten der Zug

Nr 501 der Zweigbahn nach Birkenfeld eine Stunde Verſpätung Sonſtige

e S rAMPE MOLKER

Vorzügliche

Schweizerkäse

233

Molkerei Butter

das Pfund
72 Pig

Gr Alrichſtr 40 K Gr Steinſtr 42Leiprigerſtr 23 rause Thomaſtusſtr 40

das Pfund
110 Pfg

Alter Markt 18 Steinweg 24Gr Alrichſtraße 37
e

e W n wen
Gr Ulrichstr 62

empftehl
Wüäscherollen beſtes deutſches

Fabrikat leicht transportabel Mk 45
9 W 5Mk 50 Mk 55

Waschmnaschinen bewährte Con
ſtruktion Mk 45 Mk 50

Tischmangeln am Tiſche zu be
feſtigen Mk 25

Vringmaschinen mit Prima Gum
miwalzen Mk 14 15 16 18 20

Plättbhretter Wäschetrockner
Wäschezangen Berliner
Glnuzpiüätten Glühstoff

Plätten Gas Plätten
Plätt Oeſen für 6 8 12 und

20 Eiſen

Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
Chemiker unterſucht angefertigt
Wer ſeine Kinder lieb hat

ihnengiebt

t

J In dT lang bewahrS langiährig ten
e o 5
W oBoe
evwwann

9 Knuari Koch s Nährzwieback bildet denh indern re ſtärkt deS Kindern geſundes Blut ſtärkt den Knochenbau
We und bietet den beſten Erſatz für die oft mangelnde

Muttermilch Zu haben in den Apotheken Dro
gerien größeren Colonialwaarenhandlungen ſowie in

Karl HECoch s Rährzwicbad Fabrik Halle a S
V Pökelknochen von tungen zarten Schweinen

11

Hoflieferant

w eStadt Theater heiprig
Dienstag den 11 September 1900

Jenes Thenter
Miqgnon

Altes Theater
Das Bärenfell

Walhalla Theater
Direktion Riehnräd IInbert

Die ſieben Schweſtern Grunatho Bra
vour Parterre Akrobatinnen Brothers
Pandos Bravour Kraft Equilibriſten
Sisters Claire und Emmy Parterre
Gymnaſiikerinnen mit Lawinenſtürzen
Das Quartett Légay franzöſiſche Tanz
Geſellſchaft Messrs Gis und Fis

Verwandlungs Clowns
Fräulein Uka Paulet die luſtige
Schwiegermutter Geſangs und Charakter
Humoriſtin Fräulein Arvicda Svens
son ſchwediſch deutſche Liederſängerin
Herr Albert Boehme Original Ge
ſangs Humoriſt Jules Green

muſikaliſche

baum s Amerikaniſcher Bioſkop mit
durchweg neunen aktuellen lebenden

Photographien
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Apoſſo Theater

Direktion Fr Wiehle
40 Spielplan 1 15 Septbr 1900

e lkenzauber
Sexentin jp den Wolken

Tanz
Alfonso Trio Sport Akt Das
Reſtaurant anf Rädern Die
8 Berg türkiſche Akrobaten Miss
Kae Meiſterin im Kunſtturnen
Vincento der Rieſenfroſch
Die Gebr Sterling als ameri
kaniſche Bürgergarde Die 2
Firm mit ihrem muſikaliſchen Unfug
Flora jugendliche Soubrette
Robert Mickel Original Humoriſt
Anfang 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Sohultheiss Ausschan
Werſeburgerſtraße 9

Morgen Dienstag den 11 d M
Erſtes großes Schlachtefeſt

Früh 8 Uhr Wellfleiſch
Abends div Wurſt und Suppe

Hochachtungsvoll ergebenſt
Otto Nickel Oekonom

HilettantenOrcieſterDerein
Reuanmeldungen nimmt entgegen

R Hopfer
Muſikdir Seydlitzſtraße 21

Auch nehme noch einige ſtrebſame Violin
und Klavier Schüler an

Aruer,
eto B VWalden41 Prince s Sqnare Kennington Park

London S E
Vom Schiedsmann Ehberius

in Sachen K am 1 8 er
15 Mark erhaltenV Nietseh gen n7

Fernruf 166
W Nietseh jun re

Natürlich trug

Für 30000 Mark Werthpapiere
geſtohlen wurden wie wir ſeiner Zeit meldeten mittels Einbruchs am
Gutenbergfeſte hierſelbſt einer in der Neuſtadt wohnenden Rentiere Obwohl
das Verzeichniß der Papiere im Reichsanzeiger veröffentlicht worden war
gelang es dem Diebe dennoch bei einigen Bankhäuſern in Köln a Rh
für 18000 k und für 6000 Mk von den
Nunmehr wurde in Köln ein Fremder verhaftet der im Verdacht ſteht

Der Verhaftete welcher durch ſeine Ver
ſchwendung der Polizei aufgefallen war führte bedeutende Geldbeträge bei
ſich über deren rechtmäßigen Erwerb er ſich nicht genügend auszuweiſen
vermochte dagegen konnte mit Sicherheit feſtgeſtellt werden daß er ſich
während der Gutenbergfeier in der Nähe von Mainz umhergetrieben hat

nach Paris zur Welt
Der Feſtgenommene welcher bereits vorbeſtraft iſt iſt von

Beruf Komiker und trat als ſolcher auf verſchiedenen kleinen Bühnen
Seine Jdentität konnte jedoch mit Sicherheit noch nicht feſtgeſtellt

Einen empfindlichen Ver

Am 30 ds Mts Stadt die ſteilen
ſoll dahier das Denkmal für General Ludwig v d Tann enthüllt J Oceans in ein großes unteri
werden Aus
Schleswig Hollſtein in welch letzterem Lande General v d Tann 1848
als Freiſchaarenführer ſeinen Ruhm begründet hat ſind Gaben für das
Denkmal geſammelt
bayeriſche Kriegsminiſter Freiherr v Aſch beiwohnen der
v d Tanns den Feldzug 1870 71 mitmachte
Friedrich Pfannſchmidt gefertigt zeigt das Denkmal den Feldherrn auf Das größte mißt 275 Fuß in der Länge und 150 Fuß in der Breite das

Erwähnenswerth einem lorbeergeſchmückten reichgegliederten Granitpoſtament 4
hüllungsfeier wird nicht nur zahlreiche hohe Militärs ſondern auch viele es iſt eine großartige Nachahmung der berühmten Thermen Diocletians

wird auch der

Vom Berliner Bildhauer

führen
St Johann Saarbrücken 9 September Eiſenbahnunfall

Frankfurt a M fuhr heute Morgen

Der Führer und Heizer

11 September Nr 217
Betriebsſtörungen ſind nicht eingetreten Die Gleiſe wurden nicht be
ſchädigt es herrſchte zur Zeit des Unfalles ziemlich ſtarker Neb el Als
Urſache des Unfalles iſt wahrſcheinlich in erſter Linie die Freigabe des
Einfahrtsſignals durch einen Unbefugten anzuſehen

Peſt 9 September Unfälle im Manöver Bei den dies
maligen Manövern geſchehen beſonders viele Unglücksfälle Jn Podgorarz
in Slavonien wurden bei einem Gefecht zwiſchen dem 79 und 78 Jnfanterie
regiment von letzterem ein Zugsführer und ein Mann erſchoſſen Die
Unterſuchung ergab daß mehrere von der Mannſchaft des 79 Regiments
ſcharf geſchoſſen hatten Das zweite HonvedJnfanterieRegiment ſoll bei
dem Marſch aus dem Pillſer Lager nach Arad außerordentlich wegen Verzu verkaufen er m erorde npflegungsmangel gelitten und wie hier verlautet 7 Todte während das
erſte HonvedJnfanterie Regiment ſogar 21 Todte infolge forcirten Marſches
gehabt haben ſoll Zwiſchen Szolnova und Jablunka bei der ungariſchen
Grenze explodirte während der Uebungen eines Artillerie Regiments ein
Geſchoß 4 Mann wurden getödtet und 18 ſchwer verwundet Das
Geſchoß ſoll angeblich mit Dynamit gefüllt geweſen ſein

Charkow 9 September Ermordung eines Gymnaſial
direktors Hier erſchoß der 19 jährige Sekundaner Alexander Jwanow
Sohn eines angeſehenen Kaufmanns den Gymnaſialdirektor Tichano
witſch und feuerte dann im Lehrerzimmer zwei Kugeln auf eine Lehrer
gruppe ab eine Kugel traf den Lehrer Gorkewitſch verletzte ihn jedoch
nicht ſehr ſchwer Der Mörder begab ſich nach geſchehener That freiwillig

das Jwanow war in Folgeeines verunglückten Nacheramens in der lateiniſchen Sprache aus der
Prima in die Sekunda zurückverſetzt worden und ſcheint den Mord aus
Rache begangen zu haben

San Franciseo 9 September Das größte Bad der Welt
iſt jüngſt hier feierlichſt eröffnet worden Ein kaliforniſcher Milliardär
hat es mit einem Koſtenaufwande von 800000 Dollars circa 31 Mill
Mark herſtellen laſſen und es der Oeffentlichkeit als Geſchenk übergeben
Es iſt in Wirklichkeit ein Naturbad Zahlreiche Kanäle führen bei der

tade hindurch das Salzwaſſer des Stillen
Oc irdiſches Reſervoir und dieſes letztere hat man
auf ſinnreiche Weiſe zu einem Bade Etabliſſement größten Stils umgebaut
Man hat aus dem einen großen Baſſin ſieben kleinere mit warmem und

War ſchaffen in de gkalten Waſſer geſchaffen in der

Felſengeſta

Bayern und

en getrennt Männer Frauen und Kinder
baden Die unterirdiſchen durch elektriſches Licht erhellten Räume ſind

als Adjutant j auf das Angenehmſte geheizt und können bequem 20 000 Perſonen faſſen
Drei Baſſins weiſen ſtändig eine Temperatur von 30 Grad Celſius auf

s 9 9Die Ent darin befindliche Waſſer ernenert ſich Tag und Nacht Mit einem Wort

im alten Rom

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 11 September 1900

Bei fortdauerndem Nordweſtwinde veränderliches mäßig
warmes Wetter mit Neigung zu Regen

Grün s Weinrestaurant
Jnhaber Herm Kalzl

empfiehlt

friäsch Helgoländer Hummer
sowie sümmtliche Delikatessen der Saison

Vorzügliche warme Küghe

Restaurant 8 Cafe Zattenbestauran aféè Zatten erg
Halle a Gr Stein und Zinkegartenftraßen Ecke

Zu dem diesjährigen Herbſtmarkte bringe meine neu renovirten Lokalitäten
in empfehlende Erinnerung

Sämmtliche warme und kalte Speiſen der Saiſon zu mäßigen Preiſen
Spec Battenbergbrötchen à la Aschinger à 10 Pf

ff Knobelinchen nebſt div Delikateſſen
Gut gepflegte hieſige und fremde Biere dir vom Faß Weine

Von früh bis Abends angenehme Unterhaltung
Hochachtungsvoll

G Schafft
HRestfaure z Refchsanz er

Leipzigerſtraße 17
Empfehle Kräftigen Mittagstisch zu kleinen Preisen

Knuarl Landmannu
Gr Vereinszimmer noch einige Tage frei

fortbilcungs Unterrieht
Jm Oktober 1900 eröffnet der unterzeichnete Verein den

Fortbildungs Alnterricht
für ſchulentlaſſene Mädchen Derſelbe umfaßt wöchentlich circa 8 Anterrichtsſtunden
und es werden folgende Fächer gelehrt

Deutsch mit Rechtſchreiben Aufſätzen Brieſſchreiben Leſen
Rechnen mit beſonderer Zerückſichtigung von hauswirttzſchaftlichen

und gewerblichen Aufgaben Ausbessern Turnen
Singen

Der deytſche Unterricht iſt obligatoriſch die anderen Umtemichtsſtunden ſind
wahlfrei

Der Unterricht fällt an 4 oder 5 Wochentagen in noch zu oweindarende Nach
mittags und Abendſtunden und wird pro Monat 1 Mark für jede Theilnehmerin
koſten Meldungen ſind zu richten an Fräulein Martha Schumann Thor
ſtraße 15 und an Fräulein Dr Agnes Gosche Karlſtraße 9 Sonntag Vor
mittags von 11 1 Uhr Das letzte Schülzeugniß iſt vorzulegen

Halleſcher Frauenverein für Franenerwerb u Frauenbildung
Abtheilung Fortbildungsunterricht Dr Agnes Gosche

Prauen Industrie u Kunstgew Schule
acendemische Lehranstnait I Ranges

für modernste Damenschneiderei und Wäsche Confeetion
Aiteste und bestrenommirte am Platze

Halle a S Alte Promenade 35 der Hauptpost schrägüber
Curse neben Schneitdern und Weissnähen in Putz Klöppein
allen Kunsthandarbeiten fremden Sprachen Malen ete

Prospeete gratis n franeo durch die Vorsteherin Frl Clara Martini
Malunterricht findet zweimal wöchentlich statt

Gegr 1849 Fernspr 2166
W Tornau

Büchſenmacher Halle Leipfigerſtraße 88 Laden und I Etage
Tnxd Ausrüstungs Gesehäft I Ranges

empfiehlt ſämmtliche in dies Fach ſchlagende Artikel bei billigen Preiſen
De Reparaturen ſowie Reuanferkigung von Gewehren

in allbekannter Weiſe gut ausgeführt
Blligste Bezngsquelle für Wiederverkäufer

Der Verein f Kinderhorte zu Halle a S Alte Waffen kaufe und nehme in Zahlung
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